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Heute
für Sie da
Toni
Cebulla

Da hat uns
also die Bun-
desnetzagen-
tur wieder
mal aufge-

fordert, noch mehr Gas zu
sparen. In den zurückliegen-
den Tagen sei zu viel ver-
braucht worden, man liege
nurnochbei einerEinsparung
von 13 Prozent, wo es doch
20 Prozent sein sollten. So
langsam reicht es. Was sollen
die Menschen in ihrenWoh-
nungen machen, wenn es
auch tagsüber Minusgrade
gibt? Das Fenster aufmachen,
den Pullover ausziehen, weil
es so erfrischend ist?
Wir habenWinter, liebe

Netzagentur, und die meisten
Menschen haben in ihrem
Haus nur eine Heizung, die
sie mehr oder weniger auf-
drehen können. Und da ist
es doch logisch, dass imWin-
termehr verbraucht wird. Die
Botschaft, dass gespart wer-
den muss, haben doch längst
alle verstanden.Werdas nicht
glaubt, darf sich gern mal mit
den Menschen in den Ser-
vicecentern der Energiever-
sorger unterhalten. Die kön-
nen Bücher schreiben über
Menschen, die sich massiv
SorgenumihreEnergiekosten
machen. Also lasst die Men-
schen mit diesen Appellen
einfachmal in Ruhe, niemand
verschwendet freiwillig Gas.

Ihr Mayk Pohle

GUTEN MORGEN

Margitta True

D as Gelände im
Gewerbegebiet
an der Glase-
witzer Chaussee

wirkt verwaist, doch hinter
den Türen von „Studio
Zwei“ ist Aktion angesagt.
Rund 60 Leute sind hier mit
Dreharbeiten beschäftigt.
Die Hauptakteure sind
Handwerker: teilweise in
traditioneller Kluft, alle sind
schwarz gekleidet und düs-
ter geschminkt. Was Kame-
ramann Moritz Stemmler
hier in Szene setzt, ist ein
neues Image für eine Insta-
gram-Kampagne des deut-
schen Handwerks.
Aus dem ganzen Bundes-

gebiet, sagt Projektleiter To-
bi Böse, seien 45 Vertreter
der Gewerke nach Güstrow
gereist. Vom vermeintlich
verstaubten Handwerk mit
seinenHierarchien und jahr-
hundertalten Traditionen ist
hier nichts zu sehen.
Metal-Musik hämmert

durch das Studio, in schwar-
zer Kulisse sind die im Tro-
ckeneisnebel dargestellter
Gewerke der Teilnehmer um
so präsenter. Schweres Ge-
rät wird inszeniert, Friseur-
scheren blitzen auf, der Zim-
merer-Hammer wird gewor-
fen. Im Hintergrund behält
Tobias Böse die Drehs im
Auge.
Er leitet das Projekt bei

der Kreishandwerkerschaft
Nordwestmecklenburg-Wis-
mar und hat nach Güstrow
eingeladen. Neben ihm steht
der Obermeister der Fri-
seur- und Kosmetiker-In-

Dreharbeiten für Kampagne mit 45 Handwerkern aus ganz Deutschland in Güstrow

nung in Wismar, der seine
Azubis und Töchterchen
Meeri (7) samt Freundin

Thach Thao absolviert gerade ein Einstiegsjahr im Friseurhandwerk. Foto: Margitta True

mitgebracht hat. Alle haben
sichtlich Spaß an der Sache.
Auch in der Garderobe ist

die Stimmung gelöst. Wäh-
rend sich die einen das
schwarze Makeup abwi-

schen, verteilen andere die
Masse auf Gesicht und Ar-
me. „Wir improvisieren ein-
fach“, sagt die Güstrower
Fotografin Caro Sternhagen.
Diese Leichtigkeit zeigt sich
auch beim Albern hinter den
Kulissen. Dennoch sind alle
hochkonzentriert, sobald sie
vor der Kamera stehen.
Denn es geht um weit mehr
als den Spaß am Projekt.
„Wir wollen Aufmerksam-
keit für das Handwerk“, sagt
Jörg Zecher. DemHandwerk
fehlt es an Fachkräften.
Dabei werben Kammern

und Kreishandwerkerschaf-
ten immer wieder für die
Aufstiegschancen, für mo-
derne Arbeitsbedingungen
und die Möglichkeit, als
Nachfolger mal einen eige-
nen Betrieb zu übernehmen.
„Handwerk hat selbst in

der Krise noch goldenen Bo-
den“, sagte daher Ulf Guda-
cher, Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft
Güstrow, auch als kürzlich
wieder Gesellen freigespro-
chen wurden – zu wenige,
wie Kreishandwerksmeister
Rainer Müller immer wieder
betont.
Dabei hat der Instragram-

Kanal von #dasbesteam-
handwerk bereits 18000 Fol-
lower. „Alles was du willst“
ist der Titel des neuen
Songs: „Diesmal wird es ein
Modern-Metalcore-Musik-
video, das wir komplett im
Studio drehen und wahr-
scheinlich zum Jahreswech-
sel per Livestream veröf-
fentlichen und dann auf
unseren Kanälen posten
werden“, kündigt Böse an.

Toni Cebulla

LAAGENicht in jedem kleinen
Dorf in der Region gibt es
einen Weihnachtsmarkt. Da-
mit aber auch dort ein gemüt-
liches Beisammensein mög-
lich ist, Besinnlichkeit auf-
kommt und der ein oder an-
dere Glühwein getrunken
werden kann, hat sich die Kir-
chengemeinde Laage einen
besonderen, lebendigen Ad-
ventskalender ausgedacht.
„Jeden Montag in der Ad-

ventszeit fahren wir in die
Dörfer im Gemeindegebiet,
machen ein Feuer an, singen
gemeinsam, essen und trin-
ken und erzählen Weih-
nachtsgeschichten“, erklärt
Pastor Julius Hofmann. An
einem Tannenbaum, der vor
der Kirche aufgestellt wird,
können die Herzenswünsche

der Einwohner aufgeschrie-
ben und angehängt werden.
Dafür wurden kleine Papie-
rengel ausgeschnitten. „Vor
allem wollen wir die Stim-
mung und Gedanken der
Menschen hören und gemein-
sam Zeit verbringen“, so Hof-
mann.
„Wir haben uns sehr ge-

Kirchengemeinde Laage sorgt für Abwechslung in den Dörfern der Region

freut, dass der Adventskalen-
der zuunskommt“, sagtSilvia
Tetzlaff. In den Netzwerken
habe sie die Einladung gleich
weitergeleitet. „Am besten
verteilt man beim nächsten
Mal Handzettel in die Brief-
kästen, dann kommen noch
mehr aus dem Dorf“, emp-
fiehlt sie. Rund 25 Einwohner

waren umdaswärmende Feu-
er zusammengekommen.Der
Platz vor der Kirche verwan-
delt sich in einem gemütli-
chen, kleinen Weihnachts-
markt.
„Ich habe mir gewünscht,

dass allen Menschen Frieden
und Gesundheit beschert
wird“, sagt Tetzlaff und hängt
ihren Engel an den Tannen-
baum. AuchHeikeWendtland
aus dem Kirchengemeinderat
hat sich ähnliches gewünscht:
„Friede in derUkraine.Das ist
mir besonders wichtig“, sagt
sie. Später singen alle gemein-
sam Adventslieder und tau-
schen sich bei Glühwein und
Punsch aus.
Am kommenden Montag

kommt der lebendige Ad-
ventskalender um 17 Uhr
nachBreesenund gegen18.30
Uhr nach Liessow.

Die Sarmstorfer wärmten sich gemeinsam am Feuer und sangen
vor der Kirche zusammen. Foto: Toni Cebulla

GÜSTROW In dieserWoche ist
die Verwaltung des Land-
kreises Rostock nur einge-
schränkt erreichbar. „Auf-
grund einer gesetzlich vor-
geschriebenen Personalvoll-
versammlung ist die Verwal-
tung am Mittwoch nur ein-
geschränkt zu erreichen“,
heißt es. Das bezieht sich auf
die Erreichbarkeit vor Ort
und telefonisch. Die Kreis-
verwaltung bittet um Ver-
ständnis.
Die zentrale Einwahl in die

Verwaltung des Landkreises
und auch die Bürgerinfor-
mation sind bis einschließ-
lich Freitag aus personellen
Gründen nicht besetzt. So-
mit können sich Anrufer
nicht über die zentrale Stelle
an die Abteilungenweiterlei-
ten lassen. toce

DER HEISSE DRAHT

Beim Frieren
hörtderSpaßauf
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Handwerk wirbt auf Instagram

Mit Adventsaktion auf Reisen Landkreis nur
eingeschränkt
zu erreichen

“
Fragen an die Redaktion?
Dann rufen Sie mich heute
zwischen 14 und 15 Uhr an:
03843 6953 8171

„Wir wollten gemeinsam eine
Lösung im Interesse der
Fahrgäste finden, die gern den
Bus in Richtung Rostock
und umgekehrt nutzen.“

Thomas Nienkerk
Rebus-Geschäftsführer

Zitat des Tages
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Hilfe für Tiere
Aktion „LüttenWiehnacht“

findet wieder statt

VORMITTAG NACHMITTAG MORGEN-2° -1° -2°


